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Das östliche 
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Mesopotamien 
und Indien
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Alte und moderne Küste des persischen Golfs

https://www.quora.com/Co
uld-the-Persian-Gulf-have-
been-dry-land-before-or-
during-the-last-ice-age



Das Meer auf der babylonischen Weltkarte

https://www.worldhistory.org/image/526/babylonian
-map-of-the-world/
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ylonian-Map-of-the-
World





Mesopotamien "Land zwischen den Flüssen"

" Griech. (Arrian, Strabo, Dio Cassius, Ptolemaios) Mesopotamia: Das 
Gebiet zwischen Euphrat und Tigris im Norden, d. h. den westlichen
Teil des früheren Assyriens oder die heutige Dschasira "Insel=.

" Älterer Plinius: Ausdehnung des Begriffs bis zum persischen Golf.

" Aram.: beyn nahrîn: ursprünglich wohl Land im Euphratbogen, dann
Ausweitung auf Dschasira

" Talmud: bên ha-neharôt wie Aram.

" Alexander: Satrapie Mesopotamia reicht vom Osttigrisland bis zum
Euphrat.



Verlagerung der Flussläufe von Euphrat und 
Tigris

https://www.researchgate.net/figure/
The-ancient-Tigris-Euphrates-system-
c-4000-3000-BC-after-Algaze-2008-p-
45_fig4_349110191



Abflussraten von Euphrat und Tigris, nach T. Blaschke, Euphrat und Tigris im Alten Orient S. 31



Ungleiche Zwillinge: >Der Tigris bringt Bier, der Euphrat bringt Wein.< >Der Tigris 
ist eine Ente, der Euphrat ist eine Gans< (Sprichwort).

Schöpfung (Enki und die Weltordnung): >Nachdem er seinen Blick von diesem Ort 
abgewandt hatte, nachdem Vater Enki ihn zum Euphrat erhoben hatte, stand er 
wie ein angreifender Stier stolz da. Er hob seinen Penis und ejakulierte. Er füllte 
den Tigris mit immer fließendem Wasser. Er war wie eine Kuh, die auf der Wiese 
oder in dem von Skorpionen befallenen Pferch nach ihrem Jungen schreit. Er 
(war) dem Tigris an seiner Seite wie ein angreifender Stier & Er hob seinen Penis 
und gab den Brautpreis. Der Tigris freute sich wie ein großer Stier. Bei seiner 
Geburt & Das Wasser, das er brachte, ist immer fließendes Wasser. Sein Bier ist 
süß. Das Getreide, das er brachte, ist scheckige Gerste. Die Menschen essen sie.< 

Fruchtbarkeit: >Tigris und Euphrat mögen dir Überfluss, die Karpfenflut, bringen 
und ihren (der Karpfenflut) Ertrag dir reich machen.<

Euphrat 

und Tigris 

in 

Keilschrift-

texten



Euphrat bei Ana, Irak, 1835-1837, Narrative of the Euphrates Expedition



Boote auf dem Tigris in 
Bagdad, um 1900



Guffa auf 

dem Tigris, 

20. Jh. n. 

Chr.

Assyrische Guffa



Euphratufer, 1890, Robert Brown, the Countries of the World



Tigris bei Assur, 

Encyclopedia 

Britannica



Habur bei Tell Halaf, 

Syrien, Encyclopedia 

Britannica



Der große Zab bei Erbil



Der mesopotamische Kanal

" Dient der Bewässerung von Feld und Garten (Babylonien nur 
Bewässerungsfeldbau!)

" Sekundäre Nutzung als Schifffahrtsweg

" Kann mit Hilfe von Brücken überquert werden

" Kanalsystem: großer Kanal, tw. parallel zum Fluss, von dem aus 
Wasser in kleinere Kanäle abgezweigt wird.

" Wasser auch in Stauseen gespeichert



Schematische 
Zeichnung eines 
irakischen Kanalsystems

(Iraq 73, 208).
Kanalgröße I: 10-15 km 
lang, 8-12 m breit
Kanalgröße II: bis 5 km 
lang, 4-6 m breit
Kanalgröße III: 1-1,5 km 
lang, 2 m breit
I versorgt ca. 5-6 Dörfer 
mit je 10-15 Haushalten
II versorgt 2-3 Dörfer
III versorgt 1 Dorf



Einlass von Kanal Größe II zu Kanal Größe III , Iraq 73, 215



Zwei 
gegenüberliegende 
Dämme als 
Wasserregulator 
dienen der Erhöhung 
des Wasserstands 
und der 
Fließgeschwindigkeit. 
Bei niedrigem 
Wasserstand 
verschließbar. Auch 
als Brückenpfeiler 
genutzt (Iraq 73, 215)



https://www.researchgate.net/figure/
Map-of-southern-Iraq-showing-i-the-
former-extent-of-the-Mesopotamian-
Marshlands-i_fig1_242583929



2 Schilfrohr als wichtigster Rohstoff: <Schilfrohr des Röhrichts in Chaldäa schnitt  

ich und ließ sie (Gefangene) ihr prächtiges Rohr (nach Assyrien)  

schleppen= OIP 2, 95: 72 (Sanherib). 

2 Sonstige Erzeugnisse: <Ich häufte auf den Tisch von Nabû und Nanâja, meiner Herren, eine  

Lage Fische, Vogel, Gartenschläfer, Ei, charakteristische (Erzeugnisse) der  

Schilfmarsch = VAB 4, 92 ii 30 (Nebukadnezar II.). 

2 Künstliche Anlage als Rohstoff und Sicherheitsgürtel: <Ich umgab sie (die Stadtmauer) mit  

einer Schilfmarsch= LIH 57 i 18 (Hammurapi). 

2 Anlage als Drainage: <Um den Lauf dieses Wassers zu bändigen, ließ ich einen Sumpf  

(agammu) entstehen und pflanzte darin Röhricht= OIP 2, 115  viii 47 (Sanherib). 

2 Als Zufluchtsort: <wie ein Mann, der Blut vergossen hat und alleine im Röhricht  

umherläuft= ZA 43, 18: 69. <Flüchtige, Deserteure, Mörder, Verbrecher versammelten  

sich um ihn (Marduk-apla-iddina), gingen in die Sümpfe hinab und zettelten  

eine Revolte an= OIP 2, 42 v 23 (Sanherib). 

Die mesopotamischen Sümpfe in Keilschrifttexten



Marschen



Marschen: Schilfhütten und Schilfmatten



Flüchtlinge in den Marschen



Flüchtlinge in den Marschen



Die mesopotamische Stadt (akk. �lu)

Ideologie: Gegensatz Stadt = Zivilisation : Steppe = Chaos

- > König und Oberschicht leben immer in Stadt

- > Außerhalb der Stadt unheilvolle Mächte

Praxis: Dreiteilung der Stadt in a) eigentliche Stadt, b) 
Umgebung mit Dörfern und Feldern, c) Peripherie mit 
Steppe und Hügelland, tw. von Nomaden bevölkert



https://cdn.britannica.c
om/50/2550-050-
993C719C/Sites-
Mesopotamian-
history.jpg



Struktur der mesopotamischen Stadt

" Öffentlicher Bereich mit Tempel und Palast, außerhalb 
Babyloniens (Assyrien, Obermesopotamien) als 
Oberstadt oder Akropolis

" Wohnbezirke, außerhalb Babyloniens = Unterstadt

" Stadtviertel mit polit. Fkt.

" Straßen und Plätze, auch als lokaler Markt (suqu)

" Gärten z. T. innerhalb der Stadt

" Stadtmauer und Stadttore



Plan von Babylon



Babylon in der Rekonstruktion



Der mesopotamische Garten (akk. kirû)

" Befinden sich in der Stadt oder direkt außerhalb der Stadtmauer

" Nach Gilgameschepos XI Z. 306f. teilt sich Gebiet der Stadt Uruk in ein 
Drittel Stadt, ein Drittel Garten und ein Drittel Lehmgrube

" Garten dreistöckig aufgebaut

" Bewässerung mittels Kanälen vom Fluss

" Weitere Gartenarbeiten: pflanzen, hacken, Dattelpalmen befruchten

" Berufe: Gärtner (nukarippu), Verwalter (aandanakku)



Produkte des mesopotamischen Gartens

" Datteln

" Obst: Apfel, Granatapfel, Feige, Wein ...

" Gemüse: Salat, Gurke, Knoblauch, Zwiebel, Lauch, Linse, Erbse, 
Saubohne

" Bäume als Holzlieferanten



Traditioneller 
Dattelpalmgarten mit 
dreistöckigem Anbau 
(Dattelpalme-
Obstbäume-
Gartenpflanzen). 
Marokko



Das oberste 
Stockwerk 
des Gartens:

Phoenix 
dactylifera



Das mittlere 
Stockwerk des 
Gartens:

Weitere Obstbäume



Das untere 
Stockwerk im 
Garten: 
Gemüsepflanzen



Das mesopotamische Feld

" Befindet sich außerhalb der Stadt, aber in ihrer Nähe, 
oder beim Dorf.

" In Babylonien durch Kanäle bewässert, in Assyrien und 

" Obermesopotamien durch Regen

" Produkte: Getreide (Gerste) und Sesam. 

" Arbeiten auf dem Feld: Pflügen, Säen, Bewässern, 
Unkraut Jäten, Ernten

" Beruf: ikkaru/engar >Bauer<



Gerste

Hordeum distichum

Weizen

Triticum aestivum

Emmer

Triticum dicoccum



Sesamum
indicum



Ausbreitung des Ackerbaus im Vorderen Orient - > Übergang vom 
Meso- zum Neolithikum (>Fruchtbarer Halbmond<)

vor 9000 
v. Chr.

9000-
7000 v. 
Chr.

7000-5000 v. 
Chr.



Die mesopotamische Steppe/Wüste

" Steppe und bebautes Land in enger Nachbarschaft

" Gegensatz Stadt : Steppe

" Syrische Wüstensteppe Nomadenland



Mesopotamien: 
Steppe und Wüste 
inmitten 
bewässerten 
Landes



Eridu



Die syrische Wüstensteppe

" 100 bis 400 mm ansteigend von Süd nach Nord

" Südl. des Euphrats Schamija, nördl. Dschasira

" Nach Winterregen Gras für Kleinvieh

" Ackerbau nur am Fluss

" Nomadenland: Dörfer am Fluss, Herden in der 
Wüstensteppe



Syrische Wüstensteppe zwischen Rusafa und Suhne (Foto M. P. Streck 

10/1994)



Die mesopotamische Steppe in 
Keilschrifttexten: Natur

" Trocken: <Sie flohen in eine trockene Region, einen Ort des Durstes, in 

die Wüste<. Fluch: >Möge der Wasserschlauch in der hohen Steppe 

reißen.<

" Ort der wilden Tiere: <Onager und Gazellen, alle Arten von Tieren der 

Steppe=, <Leopard der Steppe<. Tamariske und Trüffel.

" Von Tieren und Pflanzen verlassener Ort: >In der Wüste, einem 

entfernten Ort, wo sogar die Tiere der Steppe nicht leben können und 

wo kein Vogel des Himmels sein Haus baut<.



Die mesopotamische Steppe in 
Keilschrifttexten: Mensch

" Lebensort von Nomaden: <Leute der Steppe<. >Haus der Steppe< 
= >Zelt< (kultaru).

" Heimstatt von Flüchtlingen und Verbrechern: >Ich will wie ein 
Dieb durch die Steppe laufen<.

" Gegend ohne Siedlungen <In der Steppe, verlassenen Regionen, 
wo es weder Haus noch 

" Wohnstatt gab=. 



Die mesopotamische Steppe in 
Keilschrifttexten: Übernatürliches

" Ort der Dämonen: <der böse utukku-Dämon, der durch die Steppe 
zieht=.

" Steppe = Unterwelt

" Steppe ist ein >reiner< Platz und daher für Reinigungsrituale 
geeignet.



Die mesopotamische Straße 1

" Unterschied zw. Stadtstraße (akk. skqu) und 
Überlandstraße (akk. ?arr�nu)

" Stadtstraße öffentlicher Raum, auch mit lokalem Markt

" In Babylonien des 1. Jt. v. Chr. dreiteilige Hierarchie von 
Stadtstraßen: Prozessionsstraße, normale 
Durchgangsstraße, Sackgasse (im Stadtviertel zur 
Erschließung der Häuser, in Privatbesitz



Die mesopotamische Straße 2

" Überlandstraße oft nur ungepflasterte Wege

" König aulgi (21. Jh. v. Chr.) von Ur legt Wegstationen mit 
Rasthäusern und Gärten an

" Im 1. Jt. v. Chr. "Königsstraßen", ein Netzwerk von 
Schnellstraßen für Boten und Truppen, mit Wegstationen 
(neuassyr. b�t mard+ti) zum Rasten und Relaistationen 
zum Wechseln der Pferde





Wald

" Wälder an Flüssen und auf 
Hügeln/Gebirgen

" Teilweise bereits im Altertum 
Degradierung der Bewaldung

" Zedernwald des Libanon

https://en.wikipedia.org/wiki/Cedar_Forest#/
media/File:Cedars01(js).jpg





Moderner Name Sumerisch-akkadischer Name Höhe ca. in m 

Zagros ? über 4000  

~ûr ¿Abd+n Kaaijari über 1400 

�abal ¿Abd al ¿Az+z Murdû ? 920 

�abal Sin��r Saggar 1460 

�abal Biar+ Bisir, Basar 867 

�abal >amr+n Abi?, Ebi? ? 526 (bis 300 m über Ebene) 

  

Die Gebirge in und um Mesopotamien: Namen





Relativ stereoptype und generell negative Beschreibung der Zagros-Berge in Sargons 8. 

Feldzug: 

 

2 sehr hoch und schwer zugänglich: <Der Simirria, ein großer Bergfinger, der wie  

eine Speerklinge aufragt und über dem Gebirge ... sein Haupt erhebt, dessen Haupt 

 oben an den Himmel angelehnt ist und dessen Fundament die Mitte der Unterwelt 

 erreicht, (wo) wie auf dem Rücken eines Fisches von einer Seite zur anderen kein 

 Marschweg existiert und dessen Aufstieg vorne und hinten äußerst schwierig ist=. Sg. 

 8 i 18ff. 

2 einsam: <im Berg Uaua, dessen Stätte seit Ewigkeit her kein lebendes Wesen durchquert hat  

und dessen innersten Teil kein Wanderer gesehen hat=. Sg. 8 i 96f. 

2 stark bewaldet: <Zwischen dem Nikippa und Upâ, hohen Bergen, die ganz mit  

Bäumen bedeckt sind und deren Inneres Chaos und deren Zugang furchtbar  

ist=. Sg. 8 i 14 

2 dunkel: <Wie in einem Zedernwald ist Schatten über ihre Umgebung gebreitet,  
und wer auf ihren Wegen geht, sieht nicht den Strahlenglanz der Sonne=. Sg. 8 i 16. 



Zusammenfassung

" Landschaftstypen: Meer, Fluss, Kanal, Sumpf, Stadt, 
Garten, Feld, Steppe, Straße, Wald, Berg 





https://rla.badw.de/digitaler-
zugriff.html
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